
Schwesig: Olaf Scholz hat Deutschland 

durch schwierige Zeiten geführt 

Im Vorfeld des heutigen Großen Zapfenstreichs hat 

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig die Arbeit des 

scheidenden Bundeskanzlers Olaf Scholz gewürdigt. 

„Olaf Scholz hat Deutschland durch schwierige Zeiten 

geführt“, erklärte die Ministerpräsidentin. Als er Kanzler 

wurde, habe sich das Land noch mitten im letzten Winter der 

Corona-Pandemie befunden. „Er war noch keine hundert 

Tage im Amt, als Russland seinen Angriffskrieg gegen die 

Ukraine startete. Olaf Scholz hat damals richtigerweise von 

einer „Zeitenwende“ gesprochen. Es galt, Deutschlands 

Sicherheit zu verstärken, die Energieversorgung zu sichern 

und die Energiepreise abzufedern. Mit der wirtschaftlichen 

Krise der letzten Jahre, einer großen Zahl an Flüchtlingen, 

weiteren internationalen Konflikten und Terrorangriffen im 

Inneren kamen weitere große Herausforderungen hinzu. Wohl 

kaum ein anderer Bundeskanzler stand vor so großen und 

unterschiedlichen Herausforderungen wie Olaf Scholz“, sagte 

die Ministerpräsidentin. 

Scholz habe sich in seinem Amt durch „Erfahrung, 
Besonnenheit und Verlässlichkeit“ ausgezeichnet. „Bei ihm 
konnte man sich immer darauf verlassen, dass er das Land 
nicht in irgendwelche Abenteuer führt“, sagte die 
Ministerpräsidentin. „Gleichzeitig hat er wichtige Anliegen wie 
die Anhebung des Mindestlohns, des Kindergeldes, die 
Stabilisierung des Rentenniveaus und den Ausbau der 
erneuerbaren Energien vorangebracht. Ich habe in der 
Zusammenarbeit mit ihm geschätzt, dass er auch bei großen 
Herausforderungen immer menschlich und fair geblieben ist.“ 
Es sei bedauerlich, dass die Bundesregierung aus SPD, 
Grünen und FDP durch Dauerstreit geprägt war. „Dieser Streit 
hat zum Auseinanderbrechen der Regierung und zum 
Wahlergebnis im Februar 2025 geführt. Ich denke aber, dass 
man in einigen Jahren noch klarer sehen wird, dass Olaf 
Scholz als neunter Bundeskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland viel für unser Land geleistet hat.“ 
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